Aufsichtskonzept
A. Voraussetzungen
Die Schule hat eine Aufsichtspflicht und richtet sich dabei nach § 62 des Niedersächsischen Schulgesetzes:
„Die Lehrkräfte haben die Pflicht, die Schülerinnen und Schüler in der Schule, auf dem Schulgelände, an Haltestellen am Schulgelände und bei Schulveranstaltungen außerhalb der Schule zu beaufsichtigen.“ 
B. Das Schulgesetz und die Aufsichtspflicht
Die Schule hat in einem räumlich und zeitlich begrenzten Bereich Aufsicht zu leisten.  
Sie beschränkt sich zeitlich auf eine angemessene Zeit vor und nach dem Unterricht, auf den Unterricht einschließlich der zwischen den Unterrichtsstunden liegenden Pausen und anderen schulischen Veranstaltungen. D.h. nach diesen Zeiten ist die Schule nicht mehr verantwortlich für die Lernenden. Außerdem beschränkt sich die Aufsicht räumlich auf das Schulgelände, die Schulwege während des Unterrichts, sowie auf die Orte von Schulveranstaltungen. Wenn ein Lernender sich während des Schulbetriebs widerrechtlich von den Orten, an denen Aufsicht geführt wird entfernt, und die Lehrkräfte alles ihnen mögliche unternommen haben, dies zu verhindern, ist die Aufsichtspflicht erloschen. 
Aufsichtspflichtig sind alle Lehrkräfte, auch die, die nicht vordergründig für die Lernenden verantwortlich sind, aber zu einem Fehlverhalten, z.B. einem handgreiflichen Streit, dazukommen.  
C. Grundsätze der Aufsicht
Die Aufsicht wird geführt:

Zeitlich: 

- Unterricht und eine angemessene Zeit davor und danach

- Pausen

- Schulwanderungen, Klassenfahrten
- außerschulische Lernorte

- Theaterfahrten, Musikveranstaltungen und weitere kulturelle Veranstaltungen

- Bundesjugendspiele

- Jahresfeste

- Abschlussfeste

- sonstige schulische Veranstaltungen

Die Aufsicht beschränkt sich räumlich auf:

- die schulischen Anlagen

- den Ort einer Schulveranstaltung

- die Wege zwischen verschiedenen Orten schulischer Veranstaltungen

Sonderfall, Regenpausen:

Die Schulleitung entscheidet ob es eine Regenpause gibt oder nicht. Im Falle einer Regenpause wird dies im Lautsprecher durchgegeben. 
Die Kinder bleiben bei Regenpausen im Klassenraum. Die Lehrkraft der vorangegangenen Stunde beaufsichtigt die Kinder. Die Lehrkräfte der sich räumlich gegenüberliegenden Klassenzimmer, können sich in der Betreuung abwechseln. 
Die aufsichtführende Lehrperson kontrolliert die zwei Klassenräume dann in unregelmäßigen Abständen, so dass sich die Kinder beaufsichtigt fühlen.

Der Charakter der Aufsicht beschreibt sich folgendermaßen: 
-kontinuierlich, d.h. ständig und so, dass sich die Lernenden immer beaufsichtigt fühlen
- aktiv, d.h. jeder achtet auf die Lernenden und greift in notwendigen Fällen ein
- präventiv, d.h. jede Lehrkraft achtet darauf, dass Gefahren vermieden werden
D. Gefahrensituationen
1. Auf dem Schulhof
Eine potenzielle Gefahrenquelle auf dem Parkplatz der Schule, stellen durchfahrende Fahrzeuge oder parkende Fahrzeuge, dar.
Die Schule begegnet dieser Gefahrenquelle indem sie gemeinsam mit dem Schulträger im gesetzlichen Rahmen zur Verkehrserziehung beiträgt. Dies geschieht unter anderem im Sachunterricht.
Des Weiteren werden zu Beginn jedes Schuljahres die SuS, sowie die Erziehungsberechtigten auf die besondere Gefahrenquelle durch diesen Anhang zur Schulordnung hingewiesen. Die Aufsichtsführenden Lehrkräfte widmen dem Gefahrenbereich bei der Aufsicht im Rahmen der Möglichkeiten besondere Aufmerksamkeit. 
2. Im Schulgebäude
Mit diesem Anhang der Schulordnung werden die Kinder sowie die Erziehungsberechtigten zu Beginn jedes Schuljahres darauf hingewiesen, dass es nicht gestattet ist, auf dem Treppengeländer zu rutschen, von den Treppenstufen zu springen, mit den Stühlen zu kippeln, zu rennen und Ball zu spielen, sich aus den Fenstern hinauszulehnen, mit und an den Türen zu spielen. 
3. Sportstätten
Sporthalle
Sind die Lernenden vor dem Lehrer an der Sportstätte, müssen sie vor der Tür warten, auch wenn diese geöffnet ist. 

Der jeweilige Sportlehrer lässt die Lernenden in die vorher zugewiesenen Umkleidekabinen. Sobald die Lernenden sich umgezogen haben, gehen sie unverzüglich in die Turnhalle. 


Sind alle Lernende umgezogen, wird die Gruppenstärke kontrolliert. 


Nach dem Sportunterricht verschließt der Sportlehrer die Sporthalle.

Schwimmbad

Vor der Schwimmsaison werden in jeder Klasse Sicherheits-, Verhaltens- und Baderegeln besprochen sowie dokumentiert.

Die Lernenden betreten den Eingangsbereich der Schwimmhalle erst nach Aufforderung der Lehrkraft. 

Die Lehrkraft muss den Schwimmbereich als Erste betreten und ihn nach den Lernenden als Letzte verlassen. 

Nach dem Umziehen in den vorher zugewiesenen Umkleidekabinen und dem anschließenden Duschen betreten die Lernenden die Schwimmhalle und setzen sich dort auf eine Bank. 
Hier werden die Gruppenstärke kontrolliert und die Namen der Fehlenden an den Klassenlehrer weitergegeben. 

Erst nach Aufforderung durch die Schwimmlehrkraft dürfen die Lernenden ins Wasser. 

Während des Schwimmunterrichts wählt die Lehrkraft ihren Platz so, dass sie immer alle Lernenden sehen kann.

Nach Beendigung des aktiven Unterrichts wird das Schwimmbecken kontrolliert und nachdem die Lernenden das Schwimmbad verlassen haben, verschließt die Lehrkraft die Außentür. 

E. Die Verantwortung
Die Schulleitung organisiert die Aufsicht. Sie ist auch verantwortlich für die Bereitstellung einer Vertretung. Näheres ist im Vertretungskonzept geregelt.
Regelmäßig wird das Thema Aufsicht im Kollegium besprochen. 
Die Aufsicht wird zunächst von den Lehrenden ausgeführt, denen die Lernenden zugewiesen sind. Eine Aufsicht ergibt sich aber auch für jeden Lehrenden, soweit es notwendig wird. Z.B. Streit, Handgreiflichkeiten, etc.
Wenn Eltern, Erziehungsberechtigte oder weitere geeignete Personen die Aufsicht unterstützen, müssen diese Personen sorgfältig ausgesucht sein. Die Oberaufsicht liegt trotz allem bei der lehrenden Person.
F. Pausenaufsichten / Busaufsicht
1. Busaufsicht: 7.30 Uhr – Ankunft der Busse  
2. Aufsicht: Frühaufsicht A: 7.30 Uhr – 7.45 Uhr

3. Erste große Pause A: 9.35 Uhr – 9.50 Uhr

4. Erste große Pause B: 9.50 Uhr – 10.05 Uhr

5. Zweite große Pause : 11.40 Uhr – 11.50 Uhr

6. Zweite große Pause: 11.50 Uhr – 12.00 Uhr

7. Busaufsicht: 12.40 bis Abfahrt der Busse

8. Taxiaufsicht: 12.40 bis Abfahrt der Taxen

9. Busaufsicht 13.30 bis Abfahrt der Busse / Taxen

G. Erstellung des Aufsichtsplans
Der Aufsichtsplan wird zu Beginn jeden neuen Schuljahres erstellt und wenn nötig zwischendurch erneuert. Dies wird jedoch immer mit dem Kollegium besprochen. 
Folgende Vereinbarungen bestehen:
· Der Aufsichtsplan entsteht mit allen an der Aufsicht beteiligten Kolleginnen und Kollegen

· Die Anzahl der Aufsichten, leitet sich aus dem Umfang der Unterrichtsverpflichtung ab.

· Eine Änderung des Aufsichtsplanes wird jeweils mit den Betroffenen besprochen.
· Jeder hat täglich die Pflicht auf den Vertretungsplan zu schauen und seinen evtl. zusätzlichen Einsatz wahrzunehmen. Der Vertretungsplan hängt im Lehrerzimmer.

